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Verfügung.
Frankreich wie in allen zivilisierten Ländern isst

es Sitte , daß beim Borveifahren eines Leichenwagens jeder¬
mann ,eine Kopfbedeckung abnimmt.

Ter ^ Oberbefehlshaber der Armee dringt unbedingt
darauf. daß dieser Brauch in der vvn der Armee besetzten
Zone wwohl von der Zivilbevölkerung wie von den
Soldaten beachtet werde.

Es ist gleichfalls Brauch, daß die Bevölkerung eine
eyrervietige Haltung einnehme, wenn an einem öffentlichen
»-rte die Regimentsfahne einer der alliierten Mächte vcr-
bejgetragen wird oder wenn eine Musikkapelle die National¬
hymne einer der alliierten Mächte spielt.

Der Oberbefehlshaber der Armee verfügt also folgendes:
Artikel  N r. 1.

Auf der Straße sollen die Männer durch Hutabnehmengrüßen:
»f die enthüllt vorbeigetragenen Regimentsfahnen deralliierten Armeen: w
b) die Militärleichenzüge.

Artikel  Nr . 2.
wahrend des Abspielens der Nationalhymnen der

Ährten Machte an einem öffentlichen Orte sollen die
Männer gleichfalls die Kopfbedeckung abnehmen und die
Rationalhymne stehend anhören.

_ gez.: Mangin.

Das Reichsverkehrsminifterium.
Tie Reichsverfassung bringt die Jahrzehnte lang

geforderte Einheit auf dem Gebiet des
V cr kehr  s w e scn s. Die Staatseisenbabnen und
die drutlchen Wasserstraßen, soweit sie dem allge-
meluen Verkehr dienen, gehen sv ä t e ste n s am

QP1}l, 1921 auf das Reich über. Der Neichs-
vrandent hat deshalb schon vor einigen Monaten
den Relchsmmister Dr. Bell  zum Reichsverkcbrs-
mimster ernannt und mit der Bildung eines Reichs-
verkebrsministeriums betraut. In diesem sollen
samtliaie dem Reich auf dem Gebiet« des Verkehrs
obliegende Ausgaben, mit Ausnahme der Postange¬
legenbeiten. vereinigt werden. Es wird die Eisen¬
bahnen. die Wasserstraßen. das Luft- und Kraft-
fabrwesen umfassen. Am 1. Oktober ds. Js . wird
die neue Zentralbehörde in Wirksamkeit treten. Der
Herr ReichSm nister Dr. Bell ersucht uns nun um
die Veröffentlichung des Nachstehenden:

Auf dem Gebiet des E i s e n b a h n w e s e n s und
der Wasserstraßen  sind die Aufgaben des Reiches bis

Uebcrgang der Eisenbahnen und Wafferstraßen aus
das Reich, dem 1. April 1821. beschränkt. Es drängt sich
bei den augenblicklichen Verkehrsschwierigketten, di- neben
der Kohlennot uns mit der größten Sorge vor dem kom¬
menden Winter erfüllen müssen, der Gedanke auf, ob es
Nicht richtig sein würde, dem Reich schon jetzt die Re¬
gelung der gesamten Eisenbahn- und Waffertransport-
v^ altniffe zu übertragen. Mehrfach ist gerade in den
letzten Wochen nach dem Reichsverkehrsminister als dem¬
jenigen gerufen worden, der mit starker Hand versuchensollte, eine

Lösung ans den Wirrnissen dieser Transportkalamität
?u finden. Indessen darf nicht außer Acht gelassen werden,
daß die Grunde des mannigfachen Versagens unserer
El,enbahnen in erster Linie in der Herabwirtschaftung des
technlichen Apparates, insbesondere des Fuhrparks und in
den geringer gewordenen Leistungen des Personals liegen
Die h,n und wieder lautwerdende Befürchtung, daß die
Ellenbahnverwaltungen der Länder, nachdem ihnen die
Berrerchlichung bevorsteht, nicht mehr mit dem nötigen

sich der Bekämpfung der Verkehrsnot widmen,
tzt haltlos . Insbesondere die Preußische Staatseisenbahn-
verwaltung . die als größtes Eisenbahnunternehmen für
die Hebung der Transpvrtnvt in erster Linie in Betracht
»mmt . läßt kein Mittel unversucht, um die Leistungs¬
fähigkeit ihres Fuhrparks , aus die es im Augenblick an
erster Stelle ankommt, zu erhöhen. Ihr sind aber dabei,
wie allen anderen staatlichen und privaten Unternehmern
durch die geringe Arbeitsleistung in den Reparaturwerk-
Natten und Fabriken die Hände gebunden- — Was sodann
die Orgatzisationsfrage angeht, so ist der Glaube ver¬
breitet, daß cs an einer zusammenhängenden Stelle fehle,
me die gesamte Betriebs- und Verkehrsfrage regeln soll,
Diese Ansicht beruht auf einem Irrtum , denn die Zusam¬
menfassung des Bahnbetriebes inerhalb aller deutschen
Vtittett ift zur Zeit durch die beim preußischen Ministerium
der öffentlichen Arbeiten eingerichtete oberste Be¬
triebsleitung  sichergestellt. Würde man diese Stelle
mit ihrem eingespielten Apparat wieder beseitigen oder
einer neu zu gründenden Reichsstelle unterstellen so
käme man wieder zu einer der bedenklichenUeberorgani-
mtionen, an denen wir während des Krieges gelitten
haben und zum Teil noch heute leiden. Aehnliche Gesichts¬
punkte gelten für die Beschwerden über die mangelhafte
Zusammenfassung des Eisenbahn- und Wasserstraßenver¬
kehrs. Auch hier kann nur durch einen Ausbau der ober¬
sten Betriebsleitung . nicht aber durch Schaffung neuer
-»elchsstellen geholfen werden, denen die unmittelbare Ver¬
fügung über die Betriebsmittel fehlt und die erst nach
tangerer Zeit arbeitsfähig werden würden.

Die Tätigkeit des Reichsverkehrsministeriums auf dem
Gebiet der Eisenbahnen besteht bis zum 1. April 1921  ein¬
mal in der Aussaugung des Reichseisenbahnamtes, dessen
Aufsichtstätigkeit in Zukunft durch das Ministerium selbst
ausgeübt werden wird, während neue Ausgaben durch die

Ausführung des Friedensvertrages und die Anbahnung
neuer internationaler Beziehungen hinzutreten. Es liegt
auf der Hand, daß, trotzdem der Betrieb auf den Eisen-
bahnen durch die Länder geführt wird, diese großen Fragen,
vre für die Zukunft Deutschlands von ausschlaggebender
Bedeutung und, nicht ohne entscheidende Mitwirkung der
Reickisverkehrsbehördc gelöst werden können. Daneben gilt
es den Abbau der einzigen bisherigen Betriebsverwal-

^er  A ^ ^ icnbahnen von Elsaß-Lothringen, durch-
zufuhren - Das Rcichsamt für die Verwaltung der Reichs¬
eifenbahnen, das noch Liguidationsarbeiten auszuführen
hat, geht deshalb gleichfalls am 1. Oktober in dem Reichs¬
verkehrsministerium auf. Die Hauptaufgabe auf dem Ge¬
biete des Eisenbahnwesens liegt aber in der Verreich-
lichung  selbst . Hier sind einmal die Uebernahmebe-
olngungen seftzulegen. wobei man bedenken muß, daß es
sich um ein Anlagekapital vvn insgesamt rund 20 Milliar¬
den und um ein Personal vvn rund einer Million Men¬
gen handelt. Die Aufgabe wird in Ausschüssen gelöst, an
denen alle Lander mit Eisenbahnbesitz und das Reich he-
Gingt sind Ebenso wichtig ist die Tätigkeit des Reiches
ner der Vorbereitung der Verreichlichungsmaßnahmen
selbst. Hier muß das Reich zum 1. April 1821 alles durch¬
winden. was zur Ucberleitung der Eisenbahnen unbedingt
nötig ist. insbesondere sind dix durch die Verfassung ge¬
forderten Maßnahmen lEisenbahnfinanzgesetz. Bildung
von Beiräten usw.l in die Tat umzusetzen. Schließlich
,ollen auch die große Neuorganisation der Eisenbahnver-
waltung und die Bcamtcnfragen in Angriff genommen
werden. Das Reich wird hierbei die durch den Krieg und
oie staatliche Umwälzung veränderten politischen und so¬
zialen Verhältnisse in der Weise berücksichtigen, daß eS
nach den notwendigen Vorberettnngsarbeiten mit den
^ändern und den zuständigen Organisationen des Per¬
sonals in Fühlung tritt und mit ihnen zusammen prüft,
wie die Personalfragen in der zukünftigen Reichsver-
kehrsverwaltung zu ordnen sind: Die verschiedensten
großen Probleme lman denke nur an die unbedingt er¬
forderliche Demokratisicrungj harren hier der Lösung.
Das Reich ist der Auffassung, daß. wenn eine Lösung
dieser schwierigen Fragen gefunden werden soll, sie nur mit
den Organisationen zu finden ist. Das gleiche gilt für die
große bkmbildung des Verkehrswesens, die von den ver¬
schiedenen Seiten mehr oder weniger stürmisch gefordert
wird- Hier werden auch die berufenen Vertreter von
Technik und Wirtschaft in weitestem Sinne beteiligtwerden.

Die Ueberlejtuna der Wasserstraße» und Seezeichen
auf das Reich ist bei der augenblicklichen Zersplitterung
der Werwaltnng der deutschen Wasserstraßen eine schwie-
^ Namentlich in den kleineren Ländern sind
die Wasserstraßen vielfach mit anderen Verwaltungen zu
einer gemeinschaftlichen Organisation vereinigt- Auch dre
Grenze zwischen den dem Reich zu ttbertra^-nden und den
den Ländern zu überlassenden Wasserstraßen ist recht
schwierig. Auf die Behandlungen der Wasserkräfte und
Talsperren mag besonders hiugewiesen werden Daß die
finanzielle Auseinandersetzung mit dem Reiche gleichfalls
nicht leicht werden wird, ergibt sich aus der Uugleichartig-
leit der Verhältnisse bei den Wasserstraßen ohne weiteres.
Die bevorstehenden Verhandlungen über die internatio¬
nalen Schiffahrtsakte für die deutschen Flüsse verlangen
naturgemäß eine Beteiligung des Reiches, sie können nur
von einer Stelle nach einheitlichen Gesichtspunktengeführt
werden. Wie endlich der Waffcrstraßenbetrieb- und Ver¬
kehr zu gestalten und mit dem Eisenbahnverkehr zu einer
einheitlichen Befehlsstelle — um einen militärischen Aus¬
druck zu gebrauchen— auszugestalten ist. wird besonders
eingehend, und zwar gleichzeitig mit den Erörterungen
über die zukünftige Eisenbahn-Organisation geprüft wer¬
den. Daß auch bei den gesamten Wafferfragen Sachver¬
ständige aus dem Reichs- und Wirtschaftsleben zu be¬
teiligen sind, braucht nicht besonders be«-" ! -- werden.

Die Luft- und Kraftfahrerangelegenheitc»
sollen schließlich gleichfalls in dem neuen Reichsverkehrs¬
ministerium bearbeitet werden. Auf beiden Gebieten ban¬
delt es sich viel mehr als bei den Eisenbahnen und Wasser¬
straßen um Neuland, dessen Bearbeitung schwierig ist.
aber andererseits lohnend zu werden verspricht, weil beiden
Gebieten eine große Zukunft bevvrsteht. Das Luftwesen
wird seit dem 4- Dezember 1918 durch ein besonderes
Reichsluftamt behandelt, das nunmehr unter Erweiterung

einem Rcichsamt für das Luft- und Kraftfahrwesen als
3. Abteilung in das Reichsnerkehrsministcrium einge¬
gliedert werden soll. Die Behandlung der gesamten auf
das Luftverkohrswesen sich beziehenden Fragen solle"
durch ein Luftverkehrsqcsctz gereaelt werden, dessen Vor¬
bereitungen im Gange sind. Die augenblickl̂ - Zer¬
splitterung des Kraftfahrwesens in den verschiedenen
Reichsressorts erfordert dringend eine Zusammenfassung.
Gerade hier sind eine Anzahl verkehrsmirtschaftlicherund
technischer Fragen zu losen, die nur durch Zusammen¬
legung aller Arbeiten au einer Stelle erfüllt werden
können.

Das Reichsverkehrsministeriumwird sich natürlich auf
allen Gebieten von dem Grundsatz höchster Wirtschaftlich¬
keit leiten lassen. Dazu nötigt schon die heutige trostlose
Finanzlage . Ersparnisse werden sich durch die Zusammen¬
fassung des Verkehrs zweifellos erzielen lassen, auch wenn
sie nicht sofort und nicht bei den Ausgaben der Verkehrs-
Verwaltungen selbst in die Erscheinung treten sollten.
Es gilt überall, aber natürlich in der richtigen Art zusparen-

Dem Reichsverkehrsministerium ist eine Riesenauf¬
gabe übertragen . Löst es sie, so kann es in hohem Maße
zur Wiederaufrichtung des deutschen Wirtschaftslebensbeitragen.

Die wiener Enthüllungen.
Aeußeruuge» der holländischen Presse.

_ , mr. Amsterdam,  23. Sept.
Die holländischen Blätter , die sich mit der Besprechung

des von Dr . Goos zusammenqestelltcnRotbuches befassen,
weisen darauf hin. daß nach der völligen Klarstellung der
Tatsachen die Veröffentlichung der Dokumente des öster-
reichssch-ungarischen Ministeriums nicht genügen, sondern
baß dazu auch die Bekanntgabe der Dokumente hex
Archive des deutschen auswärtigen Amtes und der aus¬
wärtigen Aemter der alliierten und assoziierten Mächte not¬wendig wäre

Der „Nieuwe Courant"  schreibt: Die Enthüllun¬
gen des österreichischen Rotbuchcs rücken die Haltung
Deutschlands vor dem Kriea. was die Schuldfrage betrifft,
in ein viel günstigeres Licht als das, in welchem wir cs
bisher erblickt haben Sie liefern damit, wenn sie richtig
und. denen ein starkes Argument, die sich für die Revision
des Friedensvertrages einsetzten.

Der „Nieuwe Roiterdamsche Courant"  führt
aus : Es bat den Anschein, daß gewisse an die Adresse der
deutschen Regierung gerichtete, niemals widerlegte Beschul-
öiounccn durch dieses neue Rotb'lh nun doch entkräftet
werden so die Beschuldigung, baß Berlin den Greg scheu
Verwittlunasvorschlag nicht nah Wien weit.-rgegeben habe
und daß der deutschen Regierung der Tert des ösierr- 'chi-
schen Ultimatums vvn vornherein bekannt gewesen sei.
Das Blatt findet es erstaunlich. ?gß Berlin der öster¬
reichischen Regierung eine Art Blankovollmacht gab ohne
einen entsprechendenDruck guszuüb̂ n. um wenigstens von
allem unterrichtet zu werden. Diese -Haltung sei ein Leicht¬
sinn gewesen, der als unverantwortlich bezeichnet werdenmüsse.

Die deutschen Schriftstücke über den Kriegs¬
ausbruch.

m Berlin , 22. Sept.
Bon zuständiger Seite wird mitqeteilt- In der Be-

fprechuna der Wiener Veröffentlichungenwird ganz ver¬
einzelt wieder der Vorwurf erhoben, baß die Beröffent-
llchnna der deutschen Schriftstücke, obwohl sie von Kautskn
längst druckfertig gemacht worden seien, von der deutschen
Regierung absichtlich vcrzöaert würde. Diese Ansicht ist
völlig unzutreffend . Die Veröffentlichungwird nicht nur
sachlich vollständig uir» aufs genaueste zuverlässig sein, sie
wird auch mit aller Beschleunigung betrieben werden. Mir
der für die Drucklegung erforderlichen Fertiqmachung des
Materials sind bekanntlich Prof . Mendelssohn-Bartholün.
Graf Montgelas und Prof . Schückina beauftragt worden.
Die Bearbeitung erfolgt unter voller Benutzung des von
Kauisikn gesammelten amtlichen Materials. Zu irgend¬
welchem Mißtrauen gegen die Bearbeiter liegt kein Anlaß
vor. Schückina und Montgelas bearbeiten die Akten über
die Zeit zwischen dem Morde von Seraiewo und dem
Kriegsausbruch . Prof . Mendclssvhn-Bortholdy die Schrift¬
stücke für die weitere Vorgeschichte des Krieges- Obwohl
dieser weiter zurückgreifende erste Teil dkr Veröffentlichnnq
durch bie Erfassung der ganzen Zusammenhänge zweifel¬
los wichtig sein wird, daß seine Bearbeitung notwendig
etwas längere Zeit in Anspruch nimmt, und das von Herrn
Kautsky gesammelte Material darüber nichts enthält, ist
beschlossen worden , die Schriftstücke über die Zeit vom
Scrasewoer Mord bis Kriegsausbruch schon vor senein
ersten Teil heranszubringe «. nämlich bereits im Laufe
des Oktobers . Die Wiener Veröffentlichungen ermöglichen
in einer durchaus erwünschten Weise die Prüfung , inwie¬
weit auch auf dadurch neu bekanntgewordenc Stücke in den
hiesigen Schriststücke-Beröffcntlichunaen Bezug zu nehmen
sein wird . Infolge dieser Beschleunigungergibt eS sich
von selbst, daß auch der parlamentarische Untersuchungs¬
ausschuß rechtzeitig dos Material zur Verfügung habenwird.

aWrittal und Vatikan.
mz. Amsterdam,  20. Sept.

Das „Handetsblad" veröffentlicht einiae Mitteilungen,
die darauf Hinweisen, daß bessere Beziehungen zwischen
Onirinal und Vatikan bevorstehen. Zum erstenmal seit
1870 hätten hervorragende Kirchenfürssen, wie die Bischöfe
von Pisa und' Turin , hohe italienische Orden erhalten.
Kardinal Glustini . der im Zusammenhang mit der Iahr-
hundert ^ ier der Franziskanermission nach Palästina geht,
mache diese Reise an Bord eines italienischen Kreuzers.
Dies alles weise auf gegenseitiges Wohlwollen. Doch bleibe
noch immer fraglich, ob cs zu einer Versöhnung kom-men werde.

Stahlarbeiterftreik in Amerila.
mz. New - York. 23. Sept. (Nenter.)

Der sich über das ganze La»d erstreckende allgemeine
Stahlarbei ^ rstreik begann um Mitternacht. Meldungen ans
Pittsbnrg . Chicago. Cleveland und andere» Orte« besagen,
daß Tausende die Arbeit niederlegten. Die Angaben über
die Ansdehnung des Streiks laute« jedoch bisher wider¬
sprechend. Beispielsweise erklärten in Pittsbnrg die Beam¬
ten einer Gesellschaft, daß die meisten Betriebsanlagenmit
verringerte« Arbeitskräftenarbeiten. Die Arbeiterführer
dagegen erklären, daß der Streik in der ganzen Größe erst
in zwei Tage» zur Gcltuna komme« würde.
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Norke über die monarchistischen Bestrebungen
im Gsfizierkorps.

In der „Nationalzeitung " äußert sich der Reichswchr-
miuister Noske über d>e soaenannie Geaenreuolution und
dre Treibereien qeaen die Osiiziere . Er bestreitet, daß Be¬
strebungen ernster Art im Ganae seien, durch eine« M'lriür-
ischen Putsch die Monarchie wiederherzustellen. Er habe o:e
abiolute Zuversicht, dasi alle Herren, die seht in höheren
Kvmmandostellen tätia sind, in einem durchaus loyalen
Verhältnis zur Reaieruna und zur neuen Bersassuna stehen.

Versuche seien wohl aemacht worden, nur die Ofsizikre
einzuwirken. Das ist auch in letzter Zeit durch anonyme
Zuschriften an sie der Fall aewesen.

..Zu den Offizieren , die nie verhehlt haben, day ne m
der Theorie Monarchisten sind, aehort auch der Oberst
Re in hart.  Ich habe wiederholt Gespräche mit ihm über
rein militärische Anaelegenheiien geführt . und bei Er-
örteruna der Voraänge in Berlin haben die Gespräche auch
aeleaentlich das politische Gebiet aestreift. Daber habe rch
stets den Eindruck gehabt. datz Oberst Neinhart nur von
dem. Bestreben aeleitet ist. der Reaieruna zu helfen , ein
Chaos in Deutschland zu vermeiden. Fest sieht die Tat¬
sache. dasi er der erste Offizier war , der in Berlin eine
Anzahl Leute zusammenbrachte, die den Grundstock bildeten
für die beiden Reaimenter . die heute die Brigade Reinhard
darsiellen. Er hat es vor allem verstanden, wieder leidliche
militärische Ordnuna in die ihm unterstellten Truppentenc
zu bringen . wenn auch von der strenaen militärischen llnter-
ordnuna . wie sie im alten Heere bestand, heute noch nicht
de Rede sen kann ^ ^ . . ,

Einen Beweis dafür bietet das Verhalten des ent¬
lassenen sogenannten Ossizierstellvertreters Reuendorf , der
eines Tages aus irgend einem Anlaß vor die Front trat
und in einer Weise gegen seinen Kommandeur sprach, die
mit militärischer Zucht. Unterordnung und Disziplin un¬
vereinbar iist. Datz der militärische Betrieb nicht in ieder
Hinsicht so klappt, wie dies i'n Zukunft erforderlich 'ein
mutz, geht daraus hervor, datz ein Mann wie Nenendors
überhaupt ausgenommen werden und eine Zeitlang als
Vertrauensmann eine Rolle in der Truppe spielen tonnte.
Ich bin nach wie vor der Ansicht, datz kein Anlatz  vor¬
liegt . ö« Affäre Reinhart zu einer großen Staatsaktion
zu machen. In ieuen Tagen , als ^ die Annahme der >o-
genannten Schmachparagraphen feststand, dürfte auch man¬
cher Offizier seinem Unmut mehr oder weniger drastnchen
Ausdruck verliehen haben. Bei einer solchen Gelegenheit
wird auch dem Obersten Reinhart , der zwar ein glanzender
Soldat ist. aber selber nicht darauf Anspruch erhebt ein
kühlübcrlegender Politiker zu sein, ein derber Ausdruck
entfahren sein. Bon einer sofortigen Entlassung oder von
einer gründlichen Nachprüfung der Angelegenheit muyte
von mir um so mehr Abstand genommen werden , als der
Offizier auf das gleiche Matz bürgerlicher Sicherheit An-
spruch erheben kann wie jeder Beamte und Arbeiter . d̂enn
ich einen alten Führer , wie es Oberst Nelnhart ist, der
meines Wissens siebenmal im Krieg verwundet worden ft,
ohne weiteres aus seiner Stellung entferne , so bederriet das
eine vollständige Zerrüttung seiner Existenz. Der Offizier

. kann nicht als voaelfrei erklärt werden, sondern hat An¬
spruch darauf, datz ihm das gleiche Maß von Rcchtsgaran-
tien gewährt wird, ans das alle andern Staatsbürger Wert
(egen." _

Deutscher Ueberseehande!.
mz. Amsterdam,  22 . Sept.

Der Brüsseler Korrespondent des „Telegraaf " berichtet,
datz der internationale Oberste Wirtschaftsrat in der gest¬
rigen Sitzung zustimmte, datz die Deutschen Ausfuhrartikel
in die unter Verwaltung der Alliierten stehenden früheren
deutschen Schiffe verladen werden, die sich nach Argcntinren
begeben, um dort Getreide für Deutschland zu laden , wenn
kein alliierter Schiffsraum dafür verfügbar ist.

wz. Hamburg,  21 . Sept.
Eine direkte Dampferlinie Hamburg - Niederländisch-

Indien ist heute mit dem holländischen Dampfer „Leinbock"
eröffnet worden , der von Hamburg nach Cvrabava (Javas
«rbgegangen ist. _ .

H .t in b « r g. 20. Lept.
Die große sapanische Dchissahrtsgetcllschasr Nippon

Ansen Katsha nimmt vom 11. Oktober rn den - chissahrtS-
nerkchr zwischen den deutschen Häfen und Oftasien w -der
aus. Vorläufig gebt er allerdings von Auii"erven aus . so
datz also in Antwerpen nmgeladen werden mutz. Doch ist
für später, wenn genügend Frachtgut zur Verfügung sieht,
eine unmiiteshgre ?lbsertiguna in den deutschen Seehäfen
in Aussicht genommen . Dagegen sollen in de,- Richtung
aus Europa auch Dampfer direkt nach Hamb', ' ' abgehen,
der "oranssichtlich im Oktober. Diew Tatiache ist für
die Wiederanknnpfnng der Handelsbeziehungen mit Ost-
asien wick'i 'o _

Aurlieserung der deutschen petroleumschisse.
WZ . A m st e r d a m , 32 . Sept.

Nach einer amtlichen Havas -Renter-Meldung aus
Brüssel stimmte der Wirtichaftsrat der vorgeschlagenen
Maßregel , betr. Auslieferung der deutschen Petroleumschif.se
an die Alliierten und ihrer vorläufigen Berieslung zu.
Er beschäftigte sich ausführlich mit der Politik der Alliicrteu
bezüglich der Rohstosfverteilung.

Australien gegen deutsche Einfuhr.
mr. Amsterdam,  22 . Sept . Reuter meldet aus Mel¬

bourne vom 18. Sept ., daß einige deutsche Waren , di« über
Amerika in Australien eingeftthrt wurden , von den Zoll¬
behörden angehalten wurden : sie sollen vernichtet werden.

Armenien.
mz. Rotterdam,  23 . Sept.

„Nieuwe van den Dach" melden aus London: Das
armenische Parlament hat an alle ausländischen Parla¬
mente einen Bericht gerichtet, in dem gesagt wird, daß die
armenische Republik gezwungen ?ei. alle Männer zu mobi¬
lisieren. um das Land vor den Türken . Kurden und Ta-
t- - en zu retten. In dem Bericht wird gesagt, daß die Hilfe
der Alliierten ' vollständig unzureichend sei. um Armenien
vor einer Katastrophe zu bewahren . Es wird in dem Be¬
richt an das Rechtsbewutztsein aller Länder appelliert.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden , 24. September.

von den Arbeitslosen.
Nach der „Volksstimme" besteht in Wiesbaden eine Be-

wequna. die sich zur Aufgabe die Organisierung der Wies¬
badener Arbeitslosen und Notstandsarbeiter aemacht hat.
Die „Volksstimme" wendet sich mit Recht gegen die beab-
sichtiate Gründung einer Ortsgruppe . Wiesbaden des Bun¬
des der Arbeitslosen und nennt ihre Drahtzieher unklare
Köpfe. Sie wendet sich aegen diejenigen , die in den Ar¬
beitslosen nur Berufsfaulenzer sehen und sucht die Ar- .
beitslosen , was iür antes Recht ist. für die Gewerkschaften
zu aewinnen . Wir sind der Meinung , datz ihre Seiten¬
hiebe auf das „bürgerliche Lager", das auf die Unterstützung
der Arbeitslosen nicht gut zu sprechen sei. im Interesse
des uns sehr nottnenöen allgemeinen Friedens unter¬
bleiben könnten, denn wir tränen alle ohne - Unterschied
an den Lasten und der Not der Zeit , und wir glauben
hierzu folgendes bemerken zu müssen: Die Arbeitslosigkeit
als eine Folge des Zusammenbruchs und der Schwierig¬
keiten des Wirtschaftslebens ist eine Tatsache, die von allen
Seiten aleichmützia beklaat wird . Sie ist nicht nur in
Deutschland eine Erscheinuna. die der Krieg gezeitigt hat.
Man hat ausaerechnet. datz zurzeit in allen Ländern des
Erdballs 15 Millionen arbeitslose Familien nicht nur Vor¬
ständen sind, sondern öffentliche Unterstützungen beziehen.
Diese Arbeitslosen durchweg als Berufsfaulenzer zu be¬
zeichnen. wäre eine Ungerechtigkeit und eine Beleidigung,
deren sich kern Vernünftiger schuldig machen wird. Trotz¬
dem ieder Vernünftige , der mit offenen Augen und Ohren
durch die Taac geht, weist, daß unter den Arbeitslose :̂
eine erkleckliche Zahl ist. die tatsächlich die Erwcrbslosen-
nnterstützuna als eine Art wirtschaftlicher Grundlage be¬
trachten »nd sich mit ihrer Hilfe zu Gelegenheitsarbeitern
umgewandelt haben, die jede dauernde Arbeitsleistung
ablehnen. Am 2. August waren im Bergban 12 421 offene
Stellen gemeldet und nur 10 Bewerber vorhanden. Trotz¬
dem an diesem Tage in 120 Städten 424 721 Erwerbslo 'c
Unterstützung erhielten . Der Wiederaufbau in Frankreich
und Belgien sollte Tausende und Abertausende dieser Er¬
werbslosen dorthin führen. So müstte man meinen . W>e
es in Wirklichkeit mit dieser Freude , ans der Not und
der beschämenden Lage berauszukommen . bestellt ist. dar¬
über hat der Kongrest der Arbeitslosen in Hamburg einigen
Aufschluß gegeben. Man forderte aus ihm. wenn man der
Arbeit in dem anfzubauenden Gebiet näher treten solle,
bet kreier Verpflegung und KlBduna für jede der 8 Ar¬
beitsstunden 4 Mark Entlohnung , eine unbezahlbare un¬
sinnige Summe . Es stellte sich wie auch bei anderen ähn¬
lichen Geschehnissen heraus , daß die Arbeitslosenfrage zu
einem politischen Kampfmittel der rad ika ls ozia!demok ve-
tischen Verbände, der Spartakiden und Kommunisten ge¬
worden ist. Sie haben die Fttbrnng d-'s Heeres der Er¬
werbslosen übernommen und reden, wie aus einem ge¬
heimen Rundschreiben des ..Spartakusbundes ' hervorgeht,
einer Sabotage der Arbeit das Wort , die zu leisten wir im
Frieden »vertrag uns verpflichtet "mb n. .Und sie werden
nicht in einer Besserung der Lage der. Arsteiislrüen .. sondern

nur in einer möglichst umfangreichen Erwerbslosigkeit , ob
erzwungen ober gewollt , ihren Vorteil sehen. Aus diesem
Grunde ist di« Arbei 'skgs-nsrage ein ! nir die öffentliche
Ruhe schwer in das Gewicht fallende Angelegenheit . Nach
Lage der Tinae dürfte der Vorschlag der „Volksstimme,
in Versammlungen die Arbeitslosen durch Gewerkickatts-
führer aufzuklären, am ehesten dieser Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung dienen. Daß daneben Staat uns
Gesellschaft, wie die ..Volksstimme " weiter sagt, die Auf¬
gabe haben, für Arbeit zu sorgen, unterschreiben wrr voll
und ganz. Nur must dabei nicht vergessen werden datz
dann auch gefordert wird, hast der Arbeitslose die -lrbelt
annimmt und leistet, die ihm angehoten wird. In Duyel-
borf hat man mit der Durchführung einer Verfügung
des ReaicrunqJprüsidentcn sehr ante Erfo .ge erzielt , rn
der es heistt: „Die Frage , ob der Anspruch auf Erwerbs-
loscnnnterstützung von einer Acnderuna desbisherigen
Berufs abhängig aemacht werden kann, ist ausdrücklich zu
bejahen, auch dann, wenn statt bisheriger geistiger ooer
Schreibbeschästignna Handarbeit erarisfen werden soll. Lie,
Unterstützung ist in sedew Falle zu versagen , wenn der
Erwerbslose sich weiaert eine anaebotene Arbeit , zu der¬
er körperlich leistungsfähig ist, aufzunehmen . Jede andere
Rücksichtnahme ist vilichtwidria. namentlich für den Ar¬
beitsnachweis . „wenn er in solchen Fällen mangelnde Ar¬
beitsgelegenheit bescheinigt". t

Der unverschuldet erwerbslos gewordene Burger hat
Anspruch nicht nur auf unser Mitleid , sondern auf weiteste
Unterstützunĝ Aber schon Bebel hat als einen Bestandteil
der Anschauungen vom sozialen Staate den —a« vertreten,,
dast ni »t essen solle, wer nicht arbeiten wolle.

Und deshalb ist es letzten Endes nötig , daß die Ar-
beitslosensrage nicht vom politischen, parteiischen oder ge¬
werkschaftlichenStandpunkte aus gelöst wird , sondern nur
von dem der Vernunft und des guten Willens . Mit Ver¬
nunft und gutem Willen können sich alle Staatsbürger aus
einem Wege treffen. _ H . G.

Rechnnngsrat Hermann Rausch t . Ein in weiten
Kreisen bekannter und hochgeschätzter Gerichisbeamtcr , Rech-
nnngsrat Rausch,  ist am 18. d. M . nach längerem Leiden
verschieben. Derselbe war lange Jahre in D '-staments-
unö Nachlatzsachen tätig und war durch sein liebenswürdiges,,
entgegenkommendes Wesen, sowohl bei den Beamten , als
auch bei dem Publikum , dem er mir seinem reichen Wissen
gerne mit Rat und Tat zur Seite stand, sehr beliebt.

„Nassaniicker Landverband." Unter dieser Firma haben
sich die ländlichen Zentrnloraanisationen . die Landwirt¬
schaftskammern. der Verein nassanischer Land- und Forst¬
wirte , der Raisfeiseitverband (Frankfurts . der Verband der
nassanMen landwirtschaftlichen Genossenschaften IW'Ss-
badcns und die BezirkSbancrnschaft für Nassau und Wetz¬
lar . zu einer Arüeitsaenieinschast zusammengeschlossen. Der
Na isa uische Land verband bezweckt satzuuasaemütz das enge
Zusammenarbeiten der wirtschaftlichen, wirtschaftsvolitischen
und berufsständiaen Organisationen der nnffaui >chcn Land-
wirtkchaft. sodatz einerseits eine reinliche Arbeitstetluna
zwischen den Einzeloraanisationen stattfindet und anderseits
die großen Lebensinteressen der nassanischen Landwirtichast.
gemeinsam erwogen , nach innen gefördert und nach außen
vertreten werden, xrste .Hauptversammlung findet am
26. September in Wetzlar statt.

Einfnbr von Zeitungen , Broschüren usrv. ins besetzte
Gebiet. Nach einer neueren Bekanntmachung der sranzö-
sischen Besatzunasbehörden haben die Verleger der unter
der Anschrift von Buchhändlern . RahnhofSb"chhgndlerN-
nnd .Zeitnnasngeniuren nach der französischen Besatzungs-
-one der Rheinaebiete lansaenommcn die Rh "inpfalz > in
Postpaketen oder als Drucksachen zu versendenden Zeitun¬
gen. Zeitschriften und Broschüren ic ein Stück ieder einae-
sührien Nummer an den Kcneralstab der 10. Armee
tPrcssebüro) in Mainz einznsendcn. Ferner wird zur Be¬
hebung von Zweifeln darauf binaewiesen , daß 0>achnahme-
beträae sHöchstbeira« für iede Sendung 100 M .i von L-en-
bnnaen aus dem nnbesetzteii Deutschland nach der sranzo-
si'chen Besatznnaszone (einschließlich der Rheinp .alzi ^ietzt
tticIVt NUD tittt svnhern tkUm BNl

aŝ efübrt î "rden können.
Standesamts-Nachrichten«om 28. Sapt. Ster b efäIle  :

Am 22. Sevt. Kind Gustav Adolf Valentin. 25 Tage: Kind
Fri ö̂nicb Keiner. 3 Taao.

^srnelitNcher Gottesdienst
Att-Asraelitrsche Kultusgcmeindc. Synagoge: Friedrichstr. 33. Er «7

Rosch Haschonoh morgens 5.15 U.hr. Rofch Haschonoh Vorabend 6 Uül.
morgens 6.30 Uhr, Predigt 9.30 Uhr. nachm. 3.30 Uhr, abendv 7.0o Uh>
Sabbath-Borabend morgens 5.45 Uhr. Schabbos Teschuwoh morgens
7.15 Uhr, Mussaph u. Vortrag 9.15 Uhr^ nachm. 3.30 Uhr, abends " UW*
Zom Gedalja morgens 5.15 Uhr, nachm. 5.30 Uhr. Teschmvoh
morg.6.15 Uhr, nachm.5.30 Uhr. Erev Jom Kippur morg.5.15, nachm.- Uhr

Die Zonnenjungfer.
Ein Roman von der roten Erde von Anuy Wothe.
(ii\  st, . itetzung.s (Nachdruck verboten.i

Was hatte ihn so traurig gestimmt? Er kannte ja nur
zur Genüge , wie es war , wenn zwei Herzen sich scheiden.
Nein es war etwas anderes . Mit der Sonnensungfei
hing es zusammen, mit der schönen Frau , die eine Prin¬
zessin war und mit dem Erlcnschlotz.

Immer beklemmender legte sich ein seltsames irrwas
aus seine Brust . War es der Heideneöel ? Die letzten
goldenen Lichter in der Heide waren erloschen. Immer
Lichter sank die Dämmerung . Des Nachtwindes Flügel-
schlag fuhr durch das hohe Rohr- Ein Frösteln durchlief
den einsamen Wanderer . Nun war er wohl doch ins Moor
geraten ? .

Mit Harms Oerres Stock tastete er sich vorwärts . Da
drüben blinkte ein Licht. Es mutzte Rinkerode sein. Er
schritt über den schlüpfrigen Grund . Plötzlich war das
Licht verschwunden. Unschlüssig stand Reimer einen
Augenblick still. Da tauchte das Licht von Neucin ans,
aber es war ihm jetzt zur Seite . Als er darauf zulies war
cs wieder wie fortgeweht- ^

„Ein Irrlicht, " dachte er erschreckt und sein Fuß
zauderte. Mit wcitgeöfsnetcn Augen verfolgte er den
fahlblaucn . gespenstigen Lichtschein. Nun war er dicht vor
ihm, er schien aus dein dunklen Moorbach vor ihm auszu-
steigen ? Er umkreiste ihn hell auffiackcrnd, dann kroch er
wieder zusammen.

Graf Reimer stand wie gebannt . Es war , als wollte
das dunkle Moor sein Opfer, als streckten sich tausend un¬
sichtbare Geisterhände nach ihm aus - Mit dem geschenkten
Stecken suchte er den Weg, doch wohin er auch mit dem
Stocke fühlte , immer nur fand er den weichen, schwam¬
migen Grund.

Wo war der Weg ? „
Und der Nebel so dicht und tausend geheimnisvolle

Stimmen über Heide und Moor.
Jetzt fühlte Graf Waldau wieder vorsichtlich mit dem

Stock nach der anderen Seite . War hier nicht der Boden
fester, gab es hier nicht einen Pfad?

Kalter Schweiß verlte dem Grafe« aus der Stirn.

War das nun das Ende ? War es ein Verivschen allen
Leides, eine Beendigung der unendlichen Qual?

Einen Auacnblick wandelte ihn das Gefühl der
Schwäche an. sich in sein Schicksal zu ergeben, dann aber
siegte seine Jugend , der Drang nach dem Leben trotz aller
Leiden. — , 4

Er tastete mit dem Stock nach allen weiten hin und
vorsichtig setzte er seinen Fuß . wo ihm der Weg fester er¬
schien. Es war . als hauche das Irrlicht , da§ ihn wieder
umgaulclte , ihn mit versengendem Atem an, dann er¬
losch cs. Der Nebelschleier zerriß und der Mond lugte
aus zerfetzten Wolken über das Moor . Und Reimer
Waldau sah ganz deutlich einen schmalen Weg durch das
Moor gehen, denselben, den sein guter Stock ihn schon
seführt - , . .

„Dank dir. Harms Ocrre," murmelte er. „für dein
Geschenk."

Rüstig schritt er auf dem schnialen Steg vorwärts.
Er sah, Latz er den Heideweg wieder erreicht hatte , den er
vor kurzer Zeit mit der Sonnenjungfer gegangen und da
drüben blitzte auch schon das goldene Kreuz auf dem vier¬
eckigen Kirchturm von Rinkerode auf. —

Die schlanken Birkenstämme der Allee, die nach dem
Dorfe führte schimmerten im Silberlicht und der Nachttau
hing blitzend an den Gräsern . Die Heide aber lag als er
sich nmwandte . schwarz, still und tot und eine Nebelwand
zog darüberhin. — , .

Graf Reimer Waldau fröstelte, als er langsam , fest auf
seinen Stock gestützt, dem Erlcnschlotz znfchritt.

Ein schwerer Tag loa hinter ihm und morgen zog
wohl ein noch schwererer herauf.

Im Sonnenhof hatte die Nachricht von Helmgards und
Baldos Verlobung wie ein Blitz eingeschlagen. Wenn eZ
auch lange so bestimmt war und man diese Verlobung
längst erwartet hatte, stand man doch den Tatsachen ganz
anders gegenüber- .

Eilert von Ninkerode ging wie von innerer Glück¬
seligkeit getragen umher. Nun wutzt" er Hclmgrad ge¬
borgen, wenn er die Augen schloß und auch die von ihm
vergötterte Frau würde auf dem Sonnenhof immer eine
wirkliche Heimat haben.

Er sah nicht die dunklen Schalten n«l Margones

Angen , er sah nicht das trübe Lüch-'l» , mit dem sie »n
Nachricht aufnahni. ^

Und er dachte wie Margone an «einen toten Knavcn.
an den Erben des Sonnenhoses , der so früh scheiden muv -c
Aber Tatsachen gegenüber mutzte man fest,und sicher stehe»
Er hatte ja nur zu danken, datz sich alles io herrlich geiugi
daß Balöo , der ihm täglich lieber wurde , sich Helmgard
Gattin erwählt und datz auch Helmgard glücklich war.

Zwar schallte nicht wie sonst ibr helles Lachen durchs
Haus , sondern eine stille Geschlossenheit lag ans Ge»
sicht, doch das war wohl natürlich bei einer Braut-

Auch Baldo hatte er sich eigentlich anders als Brautt'
qam gedacht. Baldo trug einen gehaltenen Ernst zu«
Schau und die Art , wie er zu Helmqrad sprach, hatte nichts
von der heißen Zärtlichkeit des Liebenden , sodatz Tante

„Ein schnurriges Brautpaar sind die Beiden . Es mag
jetzt wohl so Mode sein, zu meiner Zeit war das anders.

Und sie sann wehmütig den alten Zeiten nach mir
einem leisen , spöttischen Zug um den Mund . ^ ,

Helmgard war am Morgen gleich zu Itot ueruberge-
laufen , um ihr die große Neuigkeit zu verkünden

Isot war ganz seltsam gewesen . Leichenblaß hatte (A
Helmgard angcstarrt, dann hatte sie heiß aufschluchzend ihr»
Arme um die Freundin geschlungen und mit bebenden Lip¬
pen zu ihr gesprochen: ,

„Möchtest du recht, recht glücklich sein . Helmgard , l«
will für dich beten."

Helmgard hatte verwundert den Kopf geichuttelt-
„Du tust ja. als müßte ich in den Tod , Iiot, " hatte t>e

zu scherzen versucht. „Du glaubst wohl nicht an mem
Glück?"

„Doch, Helmgard, wenn du ihn liebst, gewiß-
Diese Worte klangen immer in Helmgard nach, als u

später im Garten des Sonnenhoses stand und Blumen
für die abendliche Festtafel pflückte. , „

Isot aber trat, als die Freundin sic verlassen, m 'yre»
Vaters Studierstube und tagt: tonlos:

„Väterchen. Helmgard war soeben hier . Onkel Elleri
und Tante Margone lassen für heute znm Abende,
bitten. Graf Waldau kommt auch. Helmgard hat stck'
Baldo von Rinkerode verlobt ."

lFortsetzung kolatck
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Kurbaus , Theater , Vorträge » Vereine » usw.
Kurhaus . Das erste S o n de r ko n zert aus Anlab

her Wiesbadener Festwoche findet am Freitag , den 26. Sevt . im
Turbause statt. Als Solist ist der bekannte Älaoiervirtnose Herr
Alfred Höhn  gewonnen worden. Der Kartenverkauf hat bereits
k£9J  ä a m »i e r m u i i k a b e n d e im Kasinosaal.  Die
Lerren Groell  lBiolinef . Je sch kr (Eellof, Dr . Orb sKla-
mer) werden am 29. Sevtember. 20. Oktober und 17. November
Sammermusikabende im Kasinosaal veranstalten , deren Pro¬
lamin das Interesse der zahlreichen Freunde guter Kammer¬
musik im höchsten Nkatze erwecken dürste-. Näheres Plakate . Kar¬
ten bei Born u. Schottenseis und in den Musikalienhandlungen
erhältlich . _ _ _

Ru§dev Vororten.
Dotzheim.

Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Maurer Ernst
Martin und Frau Johanna Margarete geborene Reusch.

Kriegerheimstätteufiedelung . In der letzten Mitakieder-
oersammluna der hiesigen Ortsgruppe der Krieasbeschädig-
ten usw. stand besonders die Sredclunasfraae zur Beratung.
Der Vorsitzende gab Bericht über die Schritte , die von ihm
tn dieser Hinsicht bereits getan worden sind. Als am besten
geeigneter Platz wurde der Walddistrikt „Langendellichlaa"
in der Nähe unserer Wasserleitnnasanlaae in Aussicht ge¬
nommen . Dieser aehört der Gemeinde Biebrich , und die
noch schwebenden Verhandlungen lassen auf einen günstigen
Abschluß hoffen . Nach längerer Aussprache wurde be¬
schlossen. eine Krieaerheimstättesiedclung Dotzheim außer¬
halb des OrtsberinaL zu gründen , an der nutzer Kriegs¬
beschädigten Kriegsteilnehmern und Kriegshinterbliebenen
auch noch sonstige Interessenten , die sich ein eigenes Heim
gründen wollen , beteikiaen können . Eine Einzeichunnas-
liste liegt bis ö. Oktober bei Mitglied August Hammer offen.

Aur Nassau und Nachbargebieten.
§8 Bürstadt , 21. Sept . Verpachtung.  Am letzten

Donnerstag war schon zum zweiten Male Termin zur Ver¬
pachtung des hiesigen Pfarrgutes angesetzt . Da die er¬
schienenen Pächter mit den festgesetzten Pachtbedingungen
nicht einverstanden waren , verlietzeu sie das Lokal so daß
die Verpachtung wiederum nicht stattfauö . Es beüeht hier
nämlich der Usus des sog. Brachjahres : d. h. jedes dritte
Jahr der Pachtzeit ist ein Brachiahr und wird sodann keine
Pacht bezahlt . Dies althergebrachte Verfahren hatte der
Kirchenvorstand in den neuen Bedingungen aufgehoben und
dadurch die Obstruktion erzeugt . Bei dem gegenwärtigen
Heißhunger nach Land gewitz eine Seltenheit.

br . Battenberg . 22. Sept . Gütervreise.  Der Land¬
hunger oder die Absicht, sein Geld aut anzulcaen . ist nicht
ohne Einflutz auf die Gestaltung der Gütervreise in der
hiesigen Gegend geblieben , und so sind die Preise herauf-
beschworen worden , die man vor Jahren für unmöglich» ge¬
halten hätte . Am vorletzten Samstag stand in dem im Eder¬
tal aelegenen Orte Haine  ein sieben Hektar arotzeS. nicht
erstklassiges Bauerngut zum Verkauf . Man ritz sich förm¬
lich um öie einzelnen Grundstücke und bot mit Summen die
man früher vorsichtig und respektvoll nannte . Nahezu
100 000 Mark betrug der Erlös , ^er  G '"-e«sgü von einst

und setzt erhellt deutlich aus dem Wort eines Biederen:
Dafür hätte man früher bald halb Haine kaufen können.

br . Berghosen b. Battenberg . 20. Sept . Ob st verkauf.
Die . am Montag abgehaltene Gemeindeobstversteigeruna.
hauptsächlich Birnen , brachte der Gemeinde einen Erlös von
8500 Mark . Die Nachfrage war derart stark, datz der .Zent¬
ner Wirtschaftsobst mit 50 bis 60 Mark bezahlt wurde.

Gericht und Rechtsprechung.
Verbotener Ankauf gestohlener Hotelwäsche. Wegen

Hehlerei hatte das Landgericht Wiesbaden  am 9. Mai
eine Frau zu einer Woche Gefängnis verurteilt , während
ihr Ehemann von der Anklage der Hehlerei freiaesprochcn
worben ist. da er zeitweise an Dämmerzuständen leidet und
zur Leit der Tat nicht zurechnnnassähia war . Die Ange?
klagte hat von einigen Männern , die im „Europäischen Sof"
in Wiesbaden arötzere Mengen Wäsche gestohlen hatten,
achtzehn Handtücher , zehn Bettbezüge und andere Sachen
für 25 Mark angekauft . Trotzdem die Angeklagten ein Alt¬
warengeschäft besitzen, kamen die Verkäufer nicht in den
Laden , sondern in die Wohnung , und zwar zu ganz früher
Morgenstunde . Dieses und der billige Preis mutzten der
Angeklagten ausfallcn . Ihre gegen das Urteil eingelegte.
Reviston wurde vom Reichsgericht verworfen.
(R . Z.)

vermischtes.
Ein O-Zug verbrannt . Aus Münster i. W. wird ge¬

meldet : Ein schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich gestern
früh 2,18 Uhr auf dem Bahnhof Haltern . Der O-Aug 91
Köln -Altona fuhr bei der Durchfahrt auf eine Ranaier-
nbteilung . Wie die Eisenbahudirektion in Münster meldet,
wurden hierher fünf Post- und Bahnbedienstete durch Ver¬
brennen getötet . Schwer verletzt sind ein Postbeamter und
der Lokomotivführer des Güterzuaes . zu dem die Rangier¬
abteilung gehörte . Leicht verletzt sind elf Bahn - oder Post¬
beamte . Der ganze v -Zug wurde ein Raub der Flammen.
Von den Fghraästen des stark besetzten .Luges haben etwa
fünf leichetere Verletzungen davongetragen.

Entdeckung einer Sützstofspslanze . In Paraguay
wurde eine neue Sützstoffvilanze , Stebia Rebandiana.
entdeckt. Der Saft der Rlätter enthält den Sützstoff.
180mal sützer als der deS Luckerrohrs ist. Es wird be¬
richtet , daß dieser Sützstoff sich erheblich billiger als Sacha¬
rin stellt. Ferner wird behauptet , datz die Blätter in ge¬
trocknetem Lustande , pulverisiert , nichts von ihrem Sütz-
stoffgehalt verliere ». Wenn auch erst weitere Versuche die
Verwendbarkeit des neuen Sützstoffes ergeben können,
bleibt jedenfalls die Tatsache bestehen, datz die neue Pflanze
entdeckt wurde . Sollten sich die auf die Pflanze gesetzten
Hoffnungen auch nur teilweise erfüllen , so hätte Paraguay
dadurch zweifellos eine neue Kulturpflanze erhalten , die
für das Land unter Umständen eine erhebliche Einnahme¬
quelle bedeuten kann.

Eine langlebige Familie . Kürzlich verstarb , wie der
„Gaulois " mitzuteilen weiß , in Gelteuham Frau Anna
Elisa Wozley im Alter von 105 Jahren . Ihre Mutter war
90 und ihre Großmutter über 100 Jahre alt geworden.
Frau Mozley hatte zehn Geschwister, die die erstaunlichen

Sport.
Das Derby in Wien.

1. Fürst Festetics Parman (Pretznerf . 2. Ritter von Lau-
bans Dorn . Tot . 12:10, Pl . 12. 19. 22:10.

Radrennen in Mainz.
. Mainz,  21. Sept.

Bis auf das Motorrennen konnten alle Reimen trotz des
Regenwetters gefahren werden. Das Wetter hatte auch nicht
vermocht, die Tausende von Zuschauern zu vertreiben, die aus
der Rennbahn erschienen waren. Der O v e l x r e i s fiel an
den Rennklub Mars in Frankfurt , im Moguntiapreis  blieb
Wurz-Mainz Sieger.

Ovel - Vereins - Wandrrvreisfabren.  2000 Mtr.
1. Lauf : 1. Sebring (Rabt.-V. Langen, : 2. Cobn <R.-V. Ger¬
mania -Frankfurts : 3. Schätzlein lMars -Frankfurtl . 2. Lauf:
1. Fr . Knavvke (R.-V. Germania-Frankfurts : 2. Klepper lR-
V. Langens : 3. Mesch (Mars -Frankfurtl . 3. Lauf: 1. Fritschle
lMars -Frankfurtl : 2. Schreiber (Vel.-Kl. Frankfurts : 3. Heinr.
Knappke (Germania -Frankfurts : 4. Darmstäöter (R.-V. Langens.
4. Lauf : 1. Götz (Mars -Frankfurts : 2. Leihler (Vel.-Kl. Frank¬
furts : 3. Hohmann (R.-V. Germania-Frankfurt ). Sieger:
Rennklub Mars 12 Punkte: 2. R.-V. Germania 11 Punkte:
3. R .-V. Langen 10 Punkte. ' '

Hauptsatz ren:  3 Ehrenpreise. 3 Borläufe über 1000 Mtr.
Enölauf : 1. Sehring : 3. Götz: 3. Fr . Knavvke.

Vorgabefahren:  1000 Meter. 3 Ehrenpreise. 1. Leitz-
ler : 2. Schätzlein: 3. Klepper. ^ „

Punktefahren.  10 Kilometer. 1. Sehr mg 22:43:2
(24 P .1: 2. Götz (21 P .s: 3. Leißler (18 P .s: 4. Heinr. und Fritz

g u n t i a - P r e i s. 1. Lauf. 10 Kilometer. 1. Würz-
Mainz 13:50:4 : 2. Leib-Mainz 180 Meter : 3. Niclas -PariS
25̂ Runden . 2. Sauf . 10 Km.: 1. Würz 13:8:2; 2. Leib 100 Mtr . :
3. Niclas 214 Runden . 3. Sauf. 10 Km.: Bei 7 Km. wegen
Regen abgebrochen. 1. Würz: 2. Leitz 10 Mtr .; 3. Niclas 50 Mtn

Svielvcreiniaung Wiesbaden kombinierte Mannschaft ge¬
winnt am vergangenen Sonntag gegen die 3. Elf des Sport¬
vereins Dotzheim mit 2:1. — An den kommendenBerbands-
spielen nimmt die Svielvereinigung Wiesbaden, infolge Ueber-
tritts ihrer 1.. 2. und 3. Mannschaft zuin F.-V. Germania 03
Wiesbaden nur mit einer aus jungen Kräften zusammengestell¬
ten Mannschaft teil. Die Spiele finden auf dem Spielver-
einigunas -Svortvlatz an der Waldstraße statt und werben vorher
noch bekannt gegeben.

Wasserstau !» am 22. September . Mainz 008. Bingen
1,07. Rheingau 1,62. CanV 118 : Koblenz 1,22: Köln 0.82.

Zahnpaste macht
die Zähne blen¬
dend weiß , wirkt

^ _ ,_ antiseptiscb , be¬
seitigst Zahnstein sowie üblen Mundsreruch . üben :!! erhältlich.

Chlorodonf
Hauptschristleiter: Bernhard GrothuS.

Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS?
für Kunst, Wiffenfchast, UnterhaltungS- und volkSwirtschastlichcn Teil:
B. E. Eifenberger;  für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Hein , Gorrenz?  für die Anzeigen: Joh . Baßler?
Druck u. Vertag der WteSbadeuer VertagS . Anstalt  G . m. b.H,

sämtlich in Wiesbaden.

r Frankfurt ladet ein!
1.—15. Oktober 1919

Erste Internationale

Einfuhrmesse
Umfassende Ausstellung aller exportfähigen deutschen Industrien , sowie ausländischer Erzeugnisse , Rohstoffe und Halbfabrikate
Ausstellunnspark : Gewerbemesshaus , Goethemesshaus , Bismarckmesshaus , Bonifaciusmesshaus , Varrentrappmesshaus , Viktonamesshaus.

Wenden Sie sich wegen Itflessabzeichen und Zimmer an
den Wohnungsnachweis des Messamtes Frankfurt am Main.
Auskunftsstelle in Mainz : Herr PaulJ. S. Kirschbaum, Karmeliterpl. 1, Fernspr. Nr. 35, Drahtanschrift: „Cromasone“, Mainz.^

Allst Sommüüt.
ontifer 6ffirnnt

und

2Perser TeMe
gegen Koben Preis zu kaufen
gesucht. Wagman Saalgaste 26.

Grient- und
Perser

Teppiche
gegen hohen Preis zu kaufe»

gesucht.

wagemann,
Saalgaffc 28. (4783

verschiedenes

t « rvnMld 1

Villa
kleines Wohnhaus , evtl,
möbliert , auch modernes
Landhaus , rnögl. Jagd¬
gelegenheit gesucht.
Gefl. Off. u. 3 . 448 a. d. Geich
bs. Bl .. Nikolasstrabc 11. I*2'C1

^ 3u vermieten ]|
«IHllRRBlBaBP
■ Große Wohnungen «
ebb  7 u . mehr Zimmer ans

Luisrnstrabe 6.
8. Et., bochtzerrschastl. Wohn.,
3 Lim. u. Dal. m. Erk. u. reich.
Lubeb.. List. Damvfheiz.. Gas.
rlektr. Licht etc. ». 1. Okt. z. v.
Näh. Büro Hotel Metraoole . 4
■BBBBBBBBBBBBBBBBBB
■ Kleine Wohnungen a
BBBBBB 2 Zimmer BBBBBB
Ellenbogengassc6, 2 Zimmer,

Stüdvc und Keller Seitenbau
, »u vermieten._i
Hochstättcuttrabe 9, Htb. 1. L

2 Lweizim.» u. 2 Einzim.-W.
_ z. v. Änzui. zw. 10 u. 'Ai.  ,
Lchrstrabc 31. Maus.. 2 Lim. u.

St.. Gas aui 1. Oktober zu
«fcrm. KfiL 1. Stock. t.

2Stornier und Küche,
27 Ji  monatl . zu vermieten.
Iägerstr . 5. a. d Jnk .-Kas. 4
Dachwohnung. 2 Zim . u. Küche.

Steingasse 18. T
□□□□□□□□□□□□□□Daoan
° T Zimmer g
DnaDöcrannaaDaannDna
Adlerftrabe 25. 1 Zimmer und

Klick« zu vermieten . 4
Adlerftrabe 64. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . 4
Hclenenstr. 17. Dackz. u. Küche

12 Jl  mtl . auf sof. zu vm, 4
Mansardcn -Wobnung, Stube u.

Kücke. gegen Hausmeister-
stelle. Kais. Fr .-Rg . 57. P , 4

Lcbrstr. 12. 1 Lim . u, K- z. v. 4
Lndwigstratze 10. 1 3 . u. Kücke

für 12 Jl  mtl . Näb Laben. 4
Römerberg 8. B . u, H. 1 3 . u. SM
Nömerb 14. H ,1 L . K. N . B1M
Walbstr 32. l Zim . u, K. 4
Seerobenttr .2. 1 Z..Kücke u. kl.

Kamm, i , Dackst. aui sofort
blll. zu v. N. Wiesb . Kronrn-
Brau .-A.G., Sonnend - Str . 4

■ IBBBBBBBIilllBBBBBBBa
1 Wohnungen ohne nähere ,
BBBBBB Angaben BBBBBB
Adlerftr .25.1.. 1kl. Wobn. z. v.4
Hrlenenttratze 10. DacklogiS zu

vermieten . 4
Römerbcrg 6. kleine Dackwohn.

,u vermieten . _ERRKRRHHRRRRR«
■ Möbl. Wohnungen. Simmer, £
bbbbbb Mansarden bbbbbb
Bismarckring 11. 3. Etage l..

schön möbliertes Zimmer v.
1. Auaust zu vermieten . 4

Karlstr . 2. « t.. « chlaitt. ». v. 4

Karlstrahe 2, einfach möbliertes
Zimmer , Kochgas._+

Miillerstratze 6. 1 , schön mäbb
Zimmer , eventl. Wohn- und
Schlafzimmer m. elektr. Lickt
,u vermieten._4

3 kleinere schön möbl. Zimmer
(Wobn- u. Scklafz.s m. bei.
Abschluß u. Klosett zu verm.
Rheinbabnstrabe 2._4

1—2schönel.Z. o. s. Geschäfts,.
zu norm N Moritzstr 35, st

Walramstr . 7, 1. l.. Mans. m.
Herd u. W. zu verm.

BBBBBBB Leere BBBBBBB
g Zimmer u. Mansarden jj
■ ■ BBBBBBnBBBBaaBHBB
Blüchrrstr . 24, heizbare Man¬

sarde zu vermieten. 4
Marktstr . 12, 2. t „ 1 leer. 3im.

z. Möbel-Einstelstn ui vm, r
Steingaüe 28. l .. leeres 3 . sos st
Bcrtramstratze 20, l. Mansarde

zu verm , Glaser,_4
Karlstr , 37. 2. r .. möbl. M-ns,

m. Kockof. a. l, Hausarb . z. v,st
Albrechtstrahe 15. 2 ineinander-

gebende Manfardenzim. evtl.
3 Ms., helzb. u. Lickt, an rub,
Person . Näheres 1. St . , 4

Dotzb.Str .84,P, Ms,z,Möbelelnst.
Möbl Mankarde. schöne Lage.

Mi verm . Geisberastr 26. 4

Faulbrunnenftr. 7
2 Mank. zum Möbckeinstellen
zu vm Näh, bei Gottwald 4

Schwalb, Dir , 73, 1.. 1od. 2 l.
Mans . m. Derb a, ruh Perl,4

BBaaaaaaaaaaaaaaBBa
5 Eeschästrräume. LagerkellerA
BBHBBBI Usw.BaaaBBBa
Bertramstr .LS. grob. Lad. neblt

Lagen , z. v. N. Büro Stb . t

Elto. Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.4
Laden Frankrnftr . 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z -Wobn, 4

Wr keschWräiime
»littW

Kranrvlatz 1. 1.. 6 Räume kos.
od. kväter zu vermieten . Näb.
im Laden oder 1. St . 7

Fricdrichstr. 39. Ecke Neuaaste.
ar. Ladenlokal u. kl. Laden zu
verm. Näheres 3. Stock. st

Laden
zum Emst l̂l-n von Möbel *n
verm. Kais. Frdr .-Ra . 57, Pt . 4

m. o. ohne Einrickt.
yxi  R6einstr,33stGr.Laden

mit Nebenräumen sofort oder
später zu vermieten. Christian
Fischer. Schwalbacher Str . 4. r
Rcrostr. 32. grob. bell. Raum.

12V6w , als Lagerraum ob.
Werkst tnf. od. svät. m» vm 4

Walramstr. 7, 1. l.. Hoskellev.
15 f~]m. zu vermieten . f

Bleichst». 25. 1. t „ a. mbl, 3 . b.
Schwalb. Str . 43. Weinkell. z.v. 4
sgortstr . 7 , Bierkeller auf gleich

oder später zu vermieten , f
Felb str. l 9.Stall u.S cheunez. v.4

^ Offene Stellen 'jj
Zriseuse

welche onduliert und vor 8 Uhr
morgens krisirren kann, sofort
gesucht. Nerostrabe 29, 1. (*

Tüchtiges
Alleinmädchen

für sofort ober 1. Oktober in
klein. Haushalt gef. Biebricher
St raße 42, Part. _ (*

In feinem Villenbaushalt
tücht. Mädchen

gesucht gegen hoben Lohn und
guter Verpfleg . Frau Scheibe.
Walkmüblstrane 13. (*

Aelteres Ehepaar sucht für
gleich oder später !aub. brav.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen bei ange¬
nehmer Stellung . Wieland-
strabe 1. 2.. Hartung . (

Vestempfohl.
Monatsfrau
für 3 Stunden vorm, von kl.
feiner Fam . gesucht. Näh. bei
Haßlcr ^ Luisenstr^ ^ ^ s*2778

Stellen gesuche
Ich suche für meine 164-iähr.

Tochter, welche bereits gut an¬
geführt ist. in besserem Hause,
wo Dienstmädchen vorhanden
ist, Stellung zu ihrer weiteren
Ausbildung . Frau Boerskcns.
Godesberg . Götheftr.

( tkaus-B-such«
Eifenfäffer

gcbr . 200, 300. 400- 000 Liter,
voll u. verzinkt zu kauscn ge¬
sucht. W. Hamann . Hamburg.
Rolenttrabe 11. tM.it»

Impräxnierte , seideneDaum*Cläniel
sowie imprägnierte

»emn-Mlel
in bester Qualität und

zu billigsten Preisen
vorrätig . [3668

P. A. Stoss Nachf.
Taunusstrasse 2.

Telephon 227 und 6527

Familien-MkiWe
unauffäll., streng diskr. üb.
vermögen,Mitgift,Lharakt.
Ruf. Vorleben etc. an allen
Arten -ew'sseüb., von ersten
tlrei .bevor;. 20 fahr,Prax.
„Glovus " ivelt-Auslunstei
BarlinWj 5. Potsdamer[tr.118

Günstige Gelt dieltenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr.Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.
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- ----- Nassauisches Landeslheater . ---- -
Mittwoch, de» 21. September 1919. Abends 7 Uhr.

Cavalleria rusticana «Sicilianischc Bauernebrel.
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga ent-
pommen von G. Targiont -Tozzctti uni G. McnaSct . Deutsche Bearbeitung

von O. Berggruen . Musik von P . MaScagni.
Santuzza , eine sunge Bäuerin . Maria Bommer
Turiddu , ein junger Bauer . . . Fritz Scherer
Lucia , seine Mutter . . Sill , HaaS
aifio , ein Fuhrmann . . Nie . Gcisie-Wiukel

f^ Kc Stau . . . . . . . . . Therese Müllcr -Reichel
Eine Bäuerin . Helga Reimers

Landleute , Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Hierauf : Der Bajazzo «Pagliacci ) .
Drama in 2 Akte« mit einem Prolog . Dichtung » . Musik ». Sl.

Deutsch von L. Hartman»
Canto , Haupt einer Dorskomödianteutruppe
_ ^ ,, «Bajazzo, . . . .  Fritz Scherer
SeHia , sein Weib «Columbine , . . . . Warta Bommer
Tonio , Komödiant «Taddeo, . . . Gecrb Hcrm. Andra
Beppo , Komödiant «Harlekin , . . . Heinrich Schorn

«In der Komödie,
Siloto , - in junger Bauer . Alexander KtpniS
? tft" Bauer . . . . Heinrich Weyrauch
Zweiter Bauer . Hans Schuh

. „ Landleute beiderlei Geschlecht» und Gasienbuben.
Zeit und Ort der wahre» Begebenheit : Bet Montalto in Calahrien am
^ 15. August «Festtag, 1866.
Musikalische Leitung : Arthur Rothcr . - Spielleitung Eduard MebuS.

Ende nach 9.« Uhr.
Donnerstag : Götterdämmerung . — Freitag : Amonreus«. «Französische

Vorstellung ., — Samstag : Die CsardaSsärstin. — Sonntag : Tannhäuser.

Mainzer Stadt -Theater . —
. . „ Donnerstag : Der Wafsenschmied. — Freitag : Die Nacht »er
Finsternis . — Samstag : Französische Vorstellung . — Sonntag , nachm.:
Ein idealer Gatte. Ab-ndS: Die SsardasfSrftlu.

Wiesbadener Zeitung

i

Gms
G
G

m

Neroberg.
Heute Mittwoch , £ 4 . September,

nachmittags 4 Uhr:
GrossesSonder-Konzert
ausgeführt vom

Philharmonischen Orchester.
Leitung : Musikdirektor Arno Blum.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 40 Pfg . inkl . Progra mm . ,

NB. Bei ungünstigem Wetter im Wintergarten.
— Fahrgelegenheit bis Neroberg -Restaurant.

(4882

Park -Diele
WILHELMSTRASSE 36 . 4
FERNSPRECHER 4 ^
NUMMER 6349. Heute

Ehren-Abend
von Fräulein

■■
■■

■
■

..." Angelika }
Wanders

flmerib. Sdiokolaöe„Oriental“
Engl.Seife„Vulcan“«.Sunl.Seife

Quäker Oats
von frischen Ladungen in Originalsten

nur an Wiederverkäufer
sofort greifbar , liefert . [4910

Hermann Knapp
Friedrichstr . 8 Wiesbaden :>: Telephon 6458.

Rheingauer Tafel -Obst
gibt ab

Gustus Naffeegarten, l.
Grnoffenschaftsresistcr. In das Genossenschaftsregisterwurde

beute die durch Statut vom 8. August 1919 errichtete Spar - und
Darlehnskaffr , eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränkter
Haftpflicht zu Driedorf eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spar¬
und Darlehilskaffe zum Zweck

1. der Pflege des Geld- und KrebitverkehrS,
2. der Förderung des Svarstnns,
3. des An- und Verkaufs landwirtschaftlicher Bedarfsartikel

und Erzeugnisse.
Vorstand : 1. Otto Hermann . Lanbmann. Driedorf.

2. Otto Rompf, Lanbmann. Driedorf.
3. Theobald Hild. Lanbmann, Driedorf.

Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma in dem
Naffauischen Genostenschaftsblatt Wiesbaden.

Die Willenserklärung für dir Genossenschaft mutz durch zwei
Vorstandsmitglieder erfolgen : die Zeichnung geschieht, indem
zwei Mitglieder der Firma ihre Namensunterschrift beifügen

Di« Einsicht der Liste der Genostrn ist während der Dienst-
stunden icdem gestattet.

Herborn, den 16. September 1919,
Amtsgericht. ßi»

Vom 23 . September ab:

Gastspiel der Lloyd -Film-Operette
Gas

■ ■ ■ ii

Grosse Film-Operette in 6 Akten.

Persönliches Auftreten von
10 Sängernu. Sängerinnen.

3 geschlossene Vorstellungen
Anfang : 4 , 6 20 und 8 « Uhr . [«»*

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 24 . Sept . ,
nadimittags 4—51/, Uhr:

Abonnent ents -li .onv.ert
ausgeführt von dem

Residenz- Theater - Orchester
verstärkt durdi Musiker der

Ortsgruppe Wiesbaden.
Leitung: Herr Kapellmeister

Paul Freudenbersr.
1. Marsch Hüttner
2. Ouvertüre z. Op. „Wilhelm

Teil“ Rossini
3. Zug der Frauen a. d. Oper

„Lohengrin“ Wagner
4. Wälzer, „Rosena. d. Süden“
5. Ouvertüre z.Op. „Raymond“
6. Die Post kommt, Charakter¬

stück Ellenberg
7. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ Verdi
8. Ringbahn-Galopp Popp

Abends 8—9‘|2 Uhr;
Abonnements -Konzert
auszeführt von der Kapelle des
„Wiesbadener Musik-Vereins“

Leitung : Kammervirtuose
Herr Ernst Lindner.

1. Flott durch die Welt,
Marsch Möller

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten“ Meyerbeer

3. Gebet Q. Dorn
4. Hilda, Konzert - Polka für

Piston-Solo Reynand
5. Erinnerung an Wagners

„Tannhäuser“ Hamm
6. Dorfschwalben aus Oester¬

reich, Walzer Strauss
7. Ouvertüre z. Oper „Zampa“
8. Feierl. Musik a. „Parsival“
9. Hüon’s Zauberhorn, Fantasie

aus C.M.v.Webers „Oberon“
10. Frisch voran, Marsch

Hohe« Feiertags halber bleibt unser Geschäft
Donnerstag den ganzen Tag,

Freitag bis nachm. 4 Uhr
geschloffen.

v.ZM taug 8 . m . b . H.

r Leibb « den

für alle vorkommenden Fälle fertigt nach Mass
P . A . Stoss Nachf .,

Taunusstrasse 2. Weibliche Bedienung.

Ordentliche

ZkilmBIrMiiiiien
z«m baldigen Eintritt bet
:—: gutem Lohn gesucht :
mHrtnilllInnillllltlllIwro- lllIhlmiimllinilllmirrMllllllIfcu.ulirtllih«

Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage
und zwar morgens und nachmittags.

Meldungen Nikolasstr . 11>Hof lks.

VierbadenerZeiiung
Wiesbadener Tanzschule.

Fritz Sauer u.Frau , Adelheidstr.33,P.,TeI.4555.
Zu meinen verschiedenen Gymnasiasten- und Privat¬

kursen sowie zu 3 Abendkursen erbitte ich gefl. weitereAnmeldungen von Damen und Herren.
Beginn der Kurse Mitte Oktober. -

Unterricht in der modernen Tanzweise. Grosser und
kleiner Unterrichtssaal im eigenen Hause. Einzel¬
unterricht jederzeit . Auskunft erteilt und Anmeldungen
nimmt entgegen Frau Fr . Sauer , geh. von Peldce.

Grösseren̂ , , ^ „ ^ 1 - pNVSt«
gesucht von:

MaxA.Hagenow ,Hamburg36 ,NeuerwaU 19/23.

Mittwoch , 24. September 1919

== === Residenz »Theater . -------- -
Op«rrtt«»-G- ft,p,rIe. Direktor : Norbert Kopierer.

Mittwoch, de» 74. September 1919. Abends 7.39 Uhr
Der fidele Bauer.

Operett« ln einem Borspiel u. 2 Akten ». Bietor Leon. Mustk p. Leo Fon
Borsptel : Dcr Student.

Ltndoberer. der Bauer vom Lindobererhof . Eduard Bätz
Mathäu » Echetchclroither . Adolf Görisch
Stefan , . . . Y- s- f Wildt
Annamirl , . . . . «seine Kinder) . . . . .  Dora Hage»
Raudaschl, vauer . . . Ludwig Kepper
Eudletzhoser, Bauer . . . . Willy Klein
Sopf , Obrigkeit . . Oskar Bugge

Der Postillon , Mägde , Knechte, Bauernvolk.
Spielt tm Dorfe Oberwang tu Oberösterreich, Herbst 189g.

1. Akt- Der D, « »r.
Mathäu » Schetchclroither . Adolf Görisch
Stefan , sein Sohn . . . Josef Wildt
Annamirl , seine Tochter . Dora Hagen
Ltndoberer, der Bauer vom Lindobererhof . Eduard Bätz
Btnccnz, sein Sohn . . . . . . . . . . .  Hermann Barnbal
Raudaschl, Bauer . Ludwig Kepper
Eudletzhoser, Bauer . . . Josef Klein
Zo»s, Obrigkeit . . . . . . . . . . . . Oskar Bugge
Die rote List, » uhdtrn . . . « da Springer
Heinerle , ihr Bub . . . . . . . . . . . Kl-  Zimmermann

„ krut . . . . . . . . . . . . . . .  Fred Schommcr
2. Rekrut . . . . . . . . . . , . , . . 8.  Scherer
*• Rekrut . Karl Eckert

Bauern , Bäuerinnen , Rekruten.
2. Akt: Der Prosesior.

Mathäu « Schcichelroithrr . . . . . . . . . Adolf Görisch
Stefan , sein Sohn . Josef Wildt
Annamirl , seine Tochter . Dora Hagen
Ltndoberer, der Bauer vom Ltndobererhof . Eduard Bätz
Geh. SanitätSrat von Grunow . Rudolf Cmto
Viktoria , seine Frau . . Gisela Wurm
Horst, deren Sohn , Lcntnant . . . . . . . F . W. Lieske
Friederike , deren Tochter . Mia Jacob
^ranz , Diener . . Fred Schommer
Toni , Stubenmädchen . Ottilie Brocke

Studenten , Gäste.
Der 1. Akt spielt am Mathäitag tm Dorfe Oberwang in Obcröstcrreich,
^rühj . 1997, der 2, Akt ö Monate später in der Wohnung Stefans in Wien.

Ende nach 19 Uhr.

Statt Karten.

Die glückliche Gehurt eines gesunden

Töchterchens - ^Z) .
zeigen hocherfreut an
Dr, med. Julius Arnold und Frau

Anna-Maria gab. Abend.
Parkstrasse 30 22. September 1919.

_ [2781J

Moderne zirka8-Zimmer-vrlla
in bequemer Lage (nicht Höhenlage) von Selbstkäufer für
zirka 100000—140000 Mark sofort zu kaufen oder vor¬
läufig zu mieten gesucht. Gefl. Offerten unter H. 693 an
die Gesch. d. Bl., Nikolasstrake II . >*2779

Von Orient -Cafe
über Leichtweisshöhle — Nerotal — Kranzplatz

eine Perlenkette verloren.
Wiederbringer hohe Belohnung.

Näheres Büro Hotel Schwarzer Bock.

Fl eisrt,Verteilung.
In dieser Woche werden verteilt:

1. Deutsche Grundration.
50 Gramm Wurst in den Metzgereien, deren Firmennamen mit

den Anfangsbuchstaben P—V einschl. beginnt, gegen
Abgabe der Fleischmarken 1—2.

200 Gramm Rinderpökclsleisch zum Preise von 5.00 JL  je Pfund
gegen Abgabe der Fleischmarken 3—6.

2. Deutsche Zusatzration (Hoover).
100 Gramm S-prck»um Preise von 4.50 Jl  je Pfund gegen Abgabe

dcr Fleischmarken 7—10.
Wiesbaden, den 22. September 1919.

Der Magistrat . «5133

Neue Nährmittel -Geschäfte.
Anher den am 16. dS. Mts . bekanntgegcbenen Geschäften

werden folgend« Kolonialwarenhändler zum Verkauf städtischer
BeririlungSwaren zugeiaffen:

Nr . 318 Sei S. Ludwig, Gneisrnaustratze 19.
Rr . 319 Saunet,  Johann , Albrechtftrahe 34.

Wiesbaden, den 22. September 1919.
Der Magistrat . I5134

In das Genossenschaftsregisterwurde heute der durch Statut
vom 17. August 1919 errichtete Spar - und Darlehnskastcnverein,
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ru
Odersberg eingetragen:

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spar-
und Darlehnskaste

1. zur Pflege des Geld- und KreditvcrkehrS.
2. zur Förderung des SvarstnnS,
3. zum An- und Verkauf landwirtschaftlicher Bedarfsartikel

und «Erzeugnisse.
Vorstand : 1. Gustav Meuse«, Sandmann , Obersberg.

2. Ernst Mruser , Sandmann , Obersberg,
3. Gustav Fuhrländer . Landwirt . Odersberg.

Di« von der Gcnostenschaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma in dem Naffauischen Genoffenschafts-
blatt in Wiesbaden.

Die Willenserklärung für den Verein muh durch zwei Vor¬
standsmitglieder erfolgen.

Die Zeichnung geschieht in der Weise, datz die Zeichnenden
zu der Firma der Genoffenschaft ihre Namensuntrrschrift bei¬
fügen.

Die Einsicht der Liste der Genoffen ist während der Dienst«
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Herborn, den 16. September 1919.
Amtsgericht. (51’23

Handelsregister A. Joseph Hattenbach , u Herborn . Unter
dieser Firma betreibt der Kaufmann Joseph Hattenbach zu Her-
born ein Handelsgewcrbe als Einnlkaufmann.

Herhorn. den 16. September 1919.
Amtsgericht. <51*
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